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Angedacht 

Seid so unter euch gesinnt, wie es auch der Gemeinschaft in 

Christus Jesus entspricht… und alle Zungen sollen bekennen, 

dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes des Vaters.  

Philipperbrief 2, 5 und 11 

Diese beiden Sätze rahmen den 

großartigen Christus-Hymnus des 

Apostels Paulus ein. Insgesamt 

umfasst dieses Bekenntnis inniger 

Verbundenheit zu Gottes Sohn 

sieben Verse. Sie enthalten die 

Verpflichtung, sich an Jesus als 

Vorbild für unser Miteinander im 

Gemeindeleben zu orientieren.  

In den zurückliegenden Wochen 

seit meinem Dienstbeginn in Rum-

penheim und Waldheim habe ich 

diese mir sehr wichtige Bibelstelle 

„angedacht“. Leidenschaftlich 

appelliert Paulus an unsere Gesin-

nung. Gleichzeitig ruft er uns zum 

Handeln im Sinne von Jesus auf. In 

dieser Zeit mit vielen Gefährdun-

gen und Einschränkungen gab 

und gibt es viel zu 

tun. So wie Jesus 

stellvertretend für 

uns eingetreten ist, 

sollen nun wir Sor-

gen und Ängste un-

serer Nächsten 

durch aktive Zuwen-

dung lindern. 

Ausgehend vom Grauen des 2. 

Weltkrieges ist danach eine The-

ologie der Stellvertretung Jesu 

Christi entstanden. Herausragen-

de Beiträge dazu haben Dietrich 

Bonhoeffer bis zu seiner Hinrich-

tung im April 1945 und Dorothee 

Sölle seit Mitte der 60er Jahre ge-

leistet.  

„Weil Jesus als Mensch gewordener Sohn Gottes 

stellvertretend für uns gelebt hat, ist alles 

menschliche Leben stellvertretend… 

Stellvertretung ist Hingabe an andere Menschen!“ 
 

Dietrich Bonhoeffer (1905 1945), Ethik, Band 6, S. 257f 

Dorothee Sölle (1929 - 2003), deutsche evangeli-

sche feministische Theologin. Dorothee Sölle 

steht für einen freien, aufgeklärten und wider-

ständigen Geist. Ihre Theologie hat vielen gehol-

fen, die ‚nach Auschwitz‘ noch an Gott glauben 

wollten. Sie kämpfte mit Worten und Taten ge-

gen Unterdrückung jeder Art. 
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Angedacht 

Für Beide war der Gedanke der 

Stellvertretung von zentraler Be-

deutung. Wenn Gott, aus wel-

chen Gründen auch immer, 

nicht selbst handelt, sind wir ge-

fordert, es stellvertretend für ihn 

zu tun. 

Unsere Welt mit allen Menschen, 

Tieren und Pflanzen ist dem mög-

lichst achtsamen Umgang und 

unserer Fürsorge anvertraut. Die-

se Verpflichtung aus der Schöp-

fungsgeschichte vom Anfang 

der Bibel hat Bestand. Genau 

das rufen uns doch die „Fridays 

for future“-Klimaaktivistinnen seit 

zwei Jahren anstelle der bibli-

schen Propheten und Prophetin-

nen nachdrücklich in Erinnerung.  

Brauchen wir mehr dieser For-

men der Stellvertretung? Bin 

auch ich und Du oder Sie beru-

fen Stellvertreterin oder Stellver-

treter im Auftrag Jesu zu sein?  

Formal betrachtet, habe ich, zu-

nächst bis mindestens Ende des 

Jahres, eine 50% Stellvertretung 

für Ihre erkrankte Gemeindepfar- 

rerin Kirsten Lippek. Mit dem an-

deren Teil meines Auftrages bin 

ich bis Herbstbeginn, ebenfalls 

stellvertretend, für die Klinikseel-

sorgerin des Frankfurter Kranken-

hauses Nordwest in deren Stu-

dienzeit im Einsatz. – Mir ist auf-

gefallen, dass die „eigentliche 

Stellvertretung“ im Sinne von 

Paulus, Bonhoeffer und Sölle eine 

ganz andere ist, nämlich eine 

„geistliche Stellvertretung“. 

Dorothee Sölle hat das in ihrer 

oft sehr pointierten Art auf die 

Aussage verdichtet „Gott 

braucht uns!“. Also geht es da-

rum, stellvertretend für ihn zu 

handeln! Genauso wie Jesus es 

durch die frohe Botschaft von 

Glauben, Hoffnung und (Näch-

sten-)Liebe entschlossen und 

voller Hingabe vorgelebt und 

gezeigt hat. Das ist, durch die 

christliche Brille betrachtet, un-

ser Auftrag zur Stellvertretung. 

Sie geschieht in dieser Zeit der 

globalen Pandemie überall auf 

der Erde.  

Krankenschwestern und -pfle-

ger direkt an den Betten der 

Patienten/innen, Ärztinnen und 

Ärzte in den Kliniken, Pflegerin-

nen, Pfleger und viele weitere 

Mitarbeitende in Häusern für 

Senioren oder Menschen mit 

großen gesundheitlichen Handi-

caps, Seelsorgerinnen und Seel-

sorger, die telefonisch oder per-

sönlich in vielen Zusammenhän-

gen präsent sind, Frauen und 
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Angedacht 

Männer im Sanitäts-, Rettungs- 

und Hygienedienst, Servicekräfte 

in Handel und Lieferung, Hand-

werk und Transport, Verkehr und 

Verwaltung, verantwortliche 

Frauen und Männer in Kindergär-

ten und Schulen, Politik und Wirt-

schaft, Kirchengemeinden und 

Religionen, Gesundheitswesen 

und Wissenschaft, Ausbildung 

und Forschung, Ehrenamtlich en-

gagierte Mitmenschen in Sport 

und Kultur, Vereinen, Verbän-

den, Institutionen und Nachbar-

schaft und viele andere mehr …; 

sie alle übernehmen stellvertre-

tend für uns Aufgaben, die wir 

selbst meist nicht übernehmen 

können oder es nicht wollen. 

Ich bin überzeugt, dass unser al-

ler Zusammenleben in den vielen 

Gemeinschaften des Alltages 

nur gelingen kann, wenn Men-

schen vielfältige Stellvertretun-

gen gewissenhaft wahrnehmen!  

Mir selbst wird die Bedeutung 

von Stellvertretung immer wieder 

sehr bewusst im Kontakt mit 

(Trauer-)Familien oder den Pati-

enten/innen auf der onkologi-

schen Station, die seit Mitte März 

und (voraussichtlich noch bis 

mindestens Mitte August) i.d.R. 

keinerlei Besuch in der Klinik be-

kommen. 

Menschen brauchen persönliche 

Beziehungen und Begegnungen, 

in denen sie spüren, dass ihnen 

Aufmerksamkeit und Zuwendung 

geschenkt wird. 

Stellvertretung ist eine Realität 

und eine wichtige Erfahrung, die 

viele in den letzten Monaten si-

cher auch als „Erzieher/in, Be-

treuer/in und Lehrer/in“ gemacht 

haben und vielleicht auch wei-

terhin auf unterschiedliche Weise 

noch eine ganz Weile machen 

werden … 

Für diese bleibende Aufgabe ist 

die Empfehlung des Paulus si-

cher Gabe und Aufgabe zu-

gleich: „Seid (und bleibt!!!) so 

unter euch (allen, ohne Anse-

hen der Person, des Standes, 

Geschlechtes oder Religion) 

gesinnt (auch wenn es oft an-

strengend ist und manchmal 

schwer fällt), wie es auch der 
Gemeinschaft in Christus Jesus 

entspricht!“       

Dazu wünsche ich uns allen 

Gottes Segen und gutes Gelin-

gen… 
 

Herzlichst Ihr  

Peter Meier-Röhm,  
Pfarrer für Vertretungen im  

Stadtdekanat Frankfurt und Offenbach 

Kontakt: s. S. 30 
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Einschulungsgottesdienst 

Jubiläumskonfirmation 

Einschulungsgottesdienst 

Der Einschulungsgottesdienst findet  

am 18. August 2020  

um 09.30 Uhr  

in der Kirche Heilig Geist statt. 

Wegen der Planung unter Coronabedingungen bitten wir Sie, 

sich im Pfarrbüro der Pfarrgruppe Offenbach-Ost/ St. Pankratius 

unter 069 - 86 15 73 anzumelden! 

Die diesjährige Jubiläumskonfirmation fin-

det am 11.Oktober 2020 um 10.30 Uhr mit 

Pfrin Ute Seibert statt. 

Eingeladen sind alle, die ihr 50-,60-,65-, 

oder sogar 80-jährige Konfirmationsjubi-

läum feiern möchten.  

Auch in diesem Gottesdienst müssen wir 

momentan die Hygienebestimmungen 

einhalten.  

Wir bitten um Anmeldung für diesen Gottesdienst im Pfarrbüro 

unter der Nummer 069 - 86 37 06 zu den Öffnungszeiten. 
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Kirchenvorstandswahl 2021 -  

                         Bitte um Wahlvorschläge 

Kirchenvorstandswahl 2021 

Liebe Gemeindeglieder, 

 

alle sechs Jahre wird der Kirchen-

vorstand neu gewählt. Ja, mehr 

als fünf Jahre ist es jetzt schon her, 

dass Sie im Jahr 2015 viele von uns 

in den Kirchenvorstand gewählt 

haben. Am 13. Juni 2021 ist es wie-

der so weit. 

Der Kirchenvorstand hat erste Be-

schlüsse zur Kirchenvorstandswahl 

getroffen. So soll der Kirchenvor-

stand aus acht Personen beste-

hen, mit der Möglichkeit, weitere 

Menschen in das Leitungsgremium 

zu berufen. Ziel ist es, dass mindes-

tens 11 Kandidaten zur Wahl ste-

hen. Der Kirchenvorstand hat 

auch beschlossen, auf einen Be-

nennungsausschuss zu verzichten. 

Der Kirchenvorstand nimmt damit 

die Aufgaben des Benennungs-

ausschusses wahr. Aufgabe des 

Kirchenvorstandes ist es damit, ei-

nen Wahlvorschlag aufzustellen. 

Nach der Kirchengemeindewahl-

ordnung sind alle Wahlberechtig- 

ten aufgefordert, schriftlich Vor-

schläge für die Wahl von Kirchen-

vorstandsmitgliedern zu machen. 

Nehmen Sie also bitte Kontakt mit 

den Mitgliedern des Kirchenvor-

standes auf, wenn Sie Vorschläge 

machen wollen. Aber soll ein In-

teressierter oder eine Interessierte 

warten, bis er/sie vorgeschlagen 

wird? Nein. Wenn Sie sich eine 

Mitarbeit im Kirchenvorstand vor-

stellen können, oder sich auch 

erst mal nur informieren wollen, 

sprechen Sie uns gerne auch von 

sich aus an. Sonntags im Gottes-

dienst sind mindestens zwei Mit-

glieder des Kirchenvorstandes 

immer anwesend. Gerne laden 

wir Sie bei Interesse als Gast zu 

einer der nächsten Sitzungen ein.  

Achten Sie bitte auch auf den 

Kreuzflyer als Beilage im Gemein-

debrief. Wir freuen uns auf Sie! 

 
Dr. Martin Gegenwart,  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
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Aus dem Gemeindeleben 

Ihr Ralf Zulauf 

Corona setzt „Zeichen“ - wir auch!!! 
 

Damit unsere Gemeindemitglieder, Gäste 

und Besucher unserer Gebäude und Einrich-

tungen gesund bleiben. haben wir in den 

Eingangsbereichen von Pfarrbüro, Gemein-

dehaus und Kirche stationäre Desinfektions-

spender angebracht.  

 

Wir bitten Sie alle, selbstständig davon Ge-

brauch zu machen. Einmal kurz gedrückt, 

und schon desinfiziert. Damit trägt jede/r ein 

kleines Stück der Verantwortung mit, die 

weitere Verbreitung des Virus hoffentlich 

entscheidend aufzuhalten.  

 

 

Besonderes Augenmerk sollten Sie auf den Spender in der Kirche 

werfen. Dieser ist befestigt an einem von Karl-Heinz Becker entwor-

fenen und gebauten Ständer, da wir in unserer Kirche aus  

Denkmalschutzgründen nichts an den Wänden befestigen dürfen. 

 
Dafür Herrn Becker herzlichen Dank! 

 

Wir hoffen, dass Sie und wir alle ge-

sund durch die Sommerzeit kommen 

und dann nach den Sommerferien 

neue Entscheidungen, je nach Lage, 

für die Nutzung all unserer Räume 

treffen können. 

 

Erholen Sie sich und schöpfen Sie 

Kraft mit Gottes Segen in diesen 

doch so außergewöhnlichen Zeiten. 

 
Mit gesunden Grüßen  

für den Kirchenvorstand 
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Veranstaltungen im Gemeindehaus 

Wir arbeiten intensiv daran... 

A
n
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ig
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Ihre und unsere Gesundheit ist für uns vom Kirchenvorstand mit das 

wichtigste Gut. Trotzdem möchten wir auch ein Stück Normalität wie-

der in unseren wöchentlichen Gemeindeablauf einkehren lassen. 

Deshalb wollen wir in einem Treffen mit allen Gruppenleitern das 

Schutzkonzept und die Möglichkeiten besprechen, wie eine Nutzung 

des Gemeindehauses nach den Sommerferien aussehen könnte. 

Es wird noch nicht wieder werden, wie es vor Corona war, und auf 

jeden Gruppenleiter/-in und auch auf jede Teilnehmerin und jeden 

Teilnehmer kommt eine große Verantwortung zu, aber ohne diese Ei-

genverantwortung für sich und die Anderen können wir nicht mit gu-

tem Gewissen die Gemeinderäume wieder öffnen. Wir nehmen unse-

re Verantwortung sehr ernst und hoffen, Sie tun das in unserem Sinne 

auch. 

Wir wünschen Ihnen erst einmal eine erholsame Sommerzeit und dann 

nach den Ferien hoffentlich einen langsamen und geregelten Start 

wieder in eine rege Nutzung des Gemeindehauses. 

Wir werden alles dafür tun. 
Ralf Zulauf 

(für den Kirchenvorstand) 
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Aus dem Gemeindeleben 

Redaktionsschluss 

Studienreise nach Armenien:  

Absage und Vorankündigung 

Die Studienreise nach Armenien musste wegen der Pandemie 

leider abgesagt werden. 

Für 2021 haben wir bereits eine 10-tägige Fahrt nach Spanien 

(Kastilien und Extramadura vom 13. - 22.April 2021) geplant.  

Ich hoffe, dass diese dann stattfinden kann.  

Die Ausschreibung folgt im nächsten Gemeindebrief.  
gez. Harald Müller, Pfr. i.R. 

Der Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Oktober/ Novem-

ber 2020 ist am Dienstag, den 25. August 2020. 
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Bestattungen 

Anna Fenchel geb. Lehr   99 Jahre 

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird‘s wohl machen. 

        Psalm 37,5 

Inge Gebhardt geb. Unnasch  93 Jahre 

Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben. 

        Offb. 2,10c 

Nelly Klaußner geb. Blum    93 Jahre 

Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 

auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige 

Leben haben.       Joh. 3,16 

Wilma Möser geb. Strohl   96 Jahre 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Na-

men gerufen; du bist mein!     Jes. 43,1 
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Aus dem Gemeindeleben 
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Krippenspiel 2020 

Auch in diesem Jahr wird es ein Krippenspiel geben. 

Näheres dazu im nächsten Gemeindebrief. 

Tauferinnerungsgottesdienst 

Der Tauferinnerungsgottesdienst kann wegen der Corona-

Bestimmungen leider nicht am 16.08. stattfinden. 

Einen neuen Termin werden wir rechtzeitig bekannt geben.  

Besuchsdienstkreis 

Der Besuchsdienstkreis trifft sich am 29. Sept., 19 Uhr zu einem Verteiltermin. 

Gemeindebüro 

Das Gemeindebüro ist vom  31. August bis 13. September 

wegen Urlaubs geschlossen. 
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Telefonseelsorge 
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Aus dem Gemeindeleben 

        

       Montagstreff für Konfis und Ex-Konfis 
 

        Derzeit findet kein Montagstreff statt. 

        Wir hoffen, dass es nach den Sommerferien     

        weiter gehen kann. 

        Das kann aber keiner vorhersagen…  

        wir müssen uns noch in Geduld üben.  
 
 

 

            Niklas Krüger 

Liebe Gemeinde, 

ich habe in der Coronazeit viel getippt, geputzt, geklebt, gestrichen, ge-

räumt und was man alles so macht in einem Büro, die Arbeit geht ja nie 

aus. 

Nun ist es aber an der Zeit, dass das Gemeindebüro wieder die Türen öff-

net. Es war eine lange und sehr ruhige Zeit ohne die Besucher. 

Deshalb bringt die Masken mit und kommt vorbei. 

Das Gemeindebüro ist wieder zu den bekannten Öffnungszeiten für 

euch geöffnet.  

Urlaub mache ich vom 31.08. bis 13.09.2020. 
 

               Eure Monika Franzreb 

Info aus dem Gemeindebüro 
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Kindertagesstätte 

Neues aus der Kita 

                         

Wir sind wieder zurück aus den wohlverdienten Ferien und konnten 

uns nach den doch recht anstrengenden Monaten, die von 

Corona geprägt waren, erholen. 

 

Nun sehen wir mit Spannung den hoffentlich fast wieder 

„normalen“ Zeiten entgegen. Manchmal war es nicht so einfach, 

aber mit vereinten Kräften haben wir den Alltag mit Einschränkun-

gen gut gemeistert. 

Unsere Grünen, die zukünftigen Schulanfänger, haben wir, der Situ-

ation angepasst, verabschiedet und wünschen ihnen einen guten 

Start in der Schule. 

Wie in jedem Jahr erwarten wir viele neue Kinder, die sich hoffent-

lich schnell bei uns eingewöhnen und  wohl fühlen werden. 

 

Im Mai konnten wir Frau Gamze Karsli begrüßen, die unser Team im 

Zuge eines vierjährigen dualen Studiums, an drei Tagen in der Wo-

che unterstützt. Ebenso erwarten wir Frau Anna Alt Ende August aus 

der einjährigen Elternzeit zurück. Zusätzlich absolviert ab August 

Frau Marie Vicente ein dreijähriges praxisintegriertes Praktikum zur 

Erzieherin in unserer Einrichtung. 

 

Wir freuen uns über die Verstärkung. 

  

  Bis bald,  
 

   Ihre Beate Rau (Erzieherin)  

   für das Kita- Team 
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 Rumpenheim 

10.30 Uhr 

Waldheim 

09.30 Uhr 

 
  

02. August 

8. Sonntag nach Trinitatis 
 Pfr. H. Müller 

09. August 

9. Sonntag nach Trinitatis 
  

 
  

16. August 

10. Sonntag nach Trinitatis 
Pfrin A. Bruch-Cincar Präd. U. Hirsch 

23. August 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Pfrin U. Seibert Pfrin A. Bruch-Cincar 

30. August 

12. Sonntag nach Trinitatis 
auf nach Bürgel auf nach Bürgel 

06. September 

13. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. V. Dinkelaker Pfrin A. Bruch-Cincar 

13. September 

14. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. P. Meier-Röhm Präd. R. Kaiser 

20. September 

15. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfr. P. Meier-Röhm 

27. September 

16. Sonntag nach Trinitatis 
Präd. H. App 

Pfrin A. Bruch-Cincar 

Erntedank 

 Sommerferien: Gemeinsame Gottesdienste in den Nordostgemeinden um 10.30 Uhr

           Ende der Sommerferien 
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Gottesdienste in den Gemeinden 

Kirchencafé/ -tee nach jedem Sonntagsgottesdienst (außer bei schlechtem Wetter)  

Bürgel 

10.30 Uhr 

Anni-Emmerling-Haus 

15.30 Uhr 

  

 
03. August 

Diakon M. Bohne 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
10. August 

Pfr. P. Meier-Röhm 

  

auf nach Rumpenheim 
17. August 

Pfr. A. Puckel 

Cincar Pfrin A. Bruch-Cincar 
24. August 

Gem. Päd. S. Schäfer 

Pfrin A. Bruch-Cincar 

Sommerfest 

31. August 

Pfr. A. Puckel 

Cincar Pfrin A. Bruch-Cincar 
07. September 

Gem. Päd. S. Schäfer 

Präd. H. App 
14. September 

Diakon M. Bohne 

 Pfrin A. Bruch-Cincar 
21. September 

Pfr. P. Meier-Röhm 

Cincar 
auf nach Waldheim 

28. September 

Diakon M. Bohne 

Sommerferien: Gemeinsame Gottesdienste in den Nordostgemeinden um 10.30 Uhr Möge die Straße  

uns zusammenführen  

und der Wind  

in deinem Rücken sein; 

sanft falle Regen  

auf deine Felder  

und warm auf  

dein Gesicht  

der Sonnenschein. 
 

Und bis wir  

uns wiedersehen,  

halte Gott dich  

fest in seiner Hand. 
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KUNST.ORT.RUMPENHEIM e.V. 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 

die 18. RUMPENHEIMER KUNSTTAGE 2020 finden statt…, aber anders! 
 

Wie jedes Jahr dürfen wir im Gemeindebrief auf die  

18. Kunsttage am 18./ 19. & 20.09.2020 September hinweisen. 
 

  Corona hat, wie Sie alle wissen und täglich erfahren, jedoch alles ver-

ändert und vieles verhindert. 

  Wir wollen aber die Kunsttage nicht einfach absagen, sondern haben 

uns etwas überlegt, was nicht nur ein guter Ersatz, sondern auch eine 

weitere Möglichkeit für die Zukunft sein kann. 

  Wir fahren zweigleisig:  

  Eine Veranstaltung, wie in den letzten Jahren, kann es wegen der be-

sonderen Auflagen für eine Veranstaltung mit ca. 3000 Besucher*innen 

nicht geben. 

  Deshalb werden die Rumpenheimer Künstler*innen, die über ein eige-

nes Atelier verfügen, ihre Räume zu den geltenden Corona-

Bedingungen für Besucher*innen öffnen, dies entsprechend regeln und 

verantworten. 

  Einige von ihnen haben Gastkünstler*innen aufgenommen, sodass 

trotzdem ca. elf Stationen für einen Rundgang geöffnet sein werden. 

  An allen anderen Stationen der Rumpenheimer Bürger, die sonst ihren 

Garten, Hof oder andere Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt haben, 

werden aufgrund der Vorsichtsmaßnahmen leider keine Künstler*innen 

ausstellen können. 

  Hier kommen wir zum zweiten Gleis:  

  Wir werden nämlich die weiteren ca. 40 teilnehmenden Künstler*innen 

auf einer eigens programmierten Webseite im Internet präsentieren. 

  Und zwar virtuell und interaktiv. Das heißt, dass sich die Künstler*innen 

dort mit ihren Arbeiten, ihrer Vita, mit Videos, Lesungen und Konzerten 

präsentieren. Und Sie alle haben die Möglichkeit, jede gewünschte 

Künstlerin und jeden Künstler auf dem „Kanal“ zu kontaktieren, der Ihnen 

persönlich zusagt  bzw. der von den Künstlern*innen frei gegeben wurde. 

Am allereinfachsten geht das z.B. über Telefon, aber auch über Skype, 

Mail, Facebook und viele andere Möglichkeiten. Auf jeden Fall span-

nend, auf der Webseite der Rumpenheimer Kunsttage unterwegs zu 

sein, ein inspirierendes Kunstwerk zu sehen oder einen spannenden Le-

benslauf zu lesen und spontan mit diesem Menschen in Verbindung zu 

treten. 

  Für uns alle ist dies ein Experiment, das zwar den Umständen geschuldet 

ist, das aber, wie wir meinen, Potential hat. Gerade in dieser Zeit, wo 
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Kunst in einem so großen Rahmen zu präsentieren nicht möglich ist, wie 

ihn die Kunsttage normalerweise bieten.  

  Darum sind wir mit allen teilnehmenden Künstler*innen der Meinung, 

dass wir bei all den Einschränkungen, die wir erfahren, der Kunst und der 

Kunstpräsentation Raum geben müssen, auch und gerade, wenn dies 

ein virtueller Raum ist. 

  Leider wird von diesen Einschränkungen auch die große Festveranstal-

tung in der Schlosskirche am Freitag vor den Kunsttagen betroffen sein 

und kann in der bewährten Form nicht stattfinden.  

  Dies ist besonders schade, da in diesem Jahr erstmalig ein Kunstpreis 

verliehen wird. Wir sind sehr froh und dankbar, dass die Familie Männ-

che aus Rumpenheim den Rumpenheimer Kunstpreis, der mit 1.500.-€ 

dotiert ist, gestiftet hat.  

  Der Kasseler Bildhauer Lutz Kirchner hat den Preis gewonnen mit dem 

Vorhaben, einen 1m³ großen Sandwürfel als Imagination eines Altars 

aufzubauen und ihn über den Zeitraum von 14 Tagen sich selbst und 

jeder natürlichen Veränderung zu überlassen. Ein Experiment über Be-

stand und Vergänglichkeit. Auch diese Installation wird in virtueller Form 

im Internet zu sehen sein. 

  Die Veranstaltung selbst wird jedoch in einer kleinen Zeremonie im 

Garten unseres Domizils in der Landgraf-Friedrich-Str. 1 stattfinden. Der 

Preis wird von Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke überreicht, zusam-

men mit einem Miniaturmodell der Diana, der neuen Beschützerin der 

Rumpenheimer Kunsttage. 

  Wir freuen uns darauf, wenn viele von Ihnen den kleinen aber feinen 

Rundgang physisch ergehen und erleben. 

  Ganz besonders aber freuen wir uns, wenn Sie sich auch auf den inter-

aktiven und virtuellen Rundgang begeben und ihn so genießen, wie Sie 

die Rumpenheimer Kunsttage noch nie erlebt haben. 

  Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, ganz unproblematisch und direkt, 

mit Künstlern und Künstlerinnen in Kontakt treten zu können. 

 

  Alle weiteren Informationen erhalten Sie rechtzeitig vor den Kunstta-

gen durch Presse, Plakate, Flyer und auf unser Webseite:  

www.rumpenheimer-kunsttage.de und über die E-Mail:  

info@rumpenheimer-kunsttage de. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Wilhelm Hardt 
 

1. Vorsitzender 

KUNST.ORT.RUMPENHEIM e.V. 

http://www.rumpenheimer-kunsttage.de/
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Seniorennachmittag 

Seniorennachmittage  

um 15 Uhr im Gemeindehaus 

A
n

ze
ig

e
 

Stephanie Ludwig 

Der geplante Ausflug nach Wiesbaden, organisiert von Frau 

Fiedler, muss leider wegen der Coronapandemie ausfallen.  

 
Ob der Seniorennachmittag am 09.09.2020 

von 15-17 Uhr im Gemeindehaus zum Thema 

Rosen stattfinden kann, ist noch offen.  
 

Falls ja, bringen Sie bitte Rosenbilder, Ge-

dichte und ihr Poesiealbum mit. Es wäre sehr 

schön, wenn wir uns wieder sehen könnten.  
 

Sehr gerne können Sie mich weiterhin unter 

Tel. 0163 - 34 21 256 anrufen.  
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Lebendiger Adventskalender 

Lebendiger Adventskalender 

A
n

ze
ig

e
 

Liebe Freunde des lebendigen Adventskalenders, 
 

es dauert nicht mehr lange, und das erste Türchen vom Adventskalender 

kann geöffnet werden. 
 

Auch dieses Jahr laden wir wieder alle herzlich ein, bei unserer liebge-

wonnenen Rumpenheimer Adventskalenderaktion mitzumachen.  
 

Gemeinsam einer schönen Geschichte lauschen, nette Menschen tref-

fen und sich bei einem Glas Kinderpunsch oder Glühwein vom Stress der 

Vorweihnachtszeit erholen….? 
 

Wer auch ein Adventsfenster öffnen möchte, kann sich gerne mit mir in 

Verbindung setzen: 
 

kerstin3pfaff@gmail.com 
 

Natürlich muss dieses Jahr die Aktion unter Vorbehalt organisiert werden, 

denn niemand weiß genau, wie sich die Situation im Dezember darstellt. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Viele Grüße 

  Kerstin Pfaff 
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Aktive Senioren 

Liebe Aktive Senioren und Freunde 

 

Seit etwa fünf Jahren organisiere ich für die Aktiven Senioren zahlreiche 

Treffen mit den unterschiedlichsten Themen, Tagesausflüge und die be-

liebten 6-Tage-Fahrten. Das musste jetzt alles abrupt eingestellt werden. 
 

Beim Jahreswechsel 2019/2020 haben wir mit unseren Nachbarn und 

Freunden mit Sekt, heißem Slibowitz oder Eierpunsch noch auf „unsere 

Gesundheit“ angestoßen.  
 

Leider kam dann rasch alles anders. 
 

Die letzten Highlights mit den Aktiven Senioren im Februar waren die Fa-

schingsveranstaltung - die aber auch schon wegen des abscheulichen 

Terror-Anschlags am gleichen Tag in Hanau ruhiger und betroffener ver-

lief - und die letzte Busfahrt zu Adler. Seitdem hat sich auch die Welt für 

uns verändert - es ist stiller geworden. 
 

Treffe ich heute beim Einkauf eine/n Senior/in, ist das erste Wort: Ach, was 

ist das alles so schrecklich - keine Treffen, Masken und - und - und... 
 

Nun aber mal der Reihe nach: 
 

MASKEN - tragen Sie sie doch einfach mit Humor, zu Ihrer und unserer aller 

Sicherheit. Zwischenzeitlich gibt es sie ja in verschiedensten Formen und 

Farben, passend für alle Gesichter und Nasen (!!). Und wenn Sie jetzt 

noch mal an Ihre Jugend zurück denken - Maskenball - war das nicht 

toll?? Da hat das Tragen von Masken doch richtig Spaß gemacht, oder? 

Und kurz vor 24 Uhr, wenn die große Demaskierung kam, sind die meisten 

geflüchtet. Warum wohl?? Heute müssen wir nicht flüchten, sondern tra-

gen diese Masken aus hygienischen Gründen - für unsere Gesundheit. 
 

KOMMUNIKATION - das funktioniert, wenn auch etwas eingeschränkt, immer 

noch ganz gut. In den letzten Wochen und Monaten rief ich in regelmä-

ßigen Abständen unsere Senioren an. Am Anfang waren die freundli-

chen Telefonate kurz und knackig, denn man hatte ja noch genug zu 

tun. Heute ist das anders geworden: Die meisten Gespräche dauern 

doch länger, da man jetzt schon wissen will: Wie geht’s denn so – was 

machen die anderen – sind sie noch alle gesund – wann treffen wir uns 

wieder – wann fahren wir endlich mal wieder mit dem Bus vom Winzen-

höler – egal wohin – nur einfach endlich mal weg..... 

Ein Glück gibt es heute Flatrates bei den Telefonanbietern, ansonsten wä-

re das richtig teuer geworden! 
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Schön ist, dass jetzt zahlreiche Senioren auch bei meiner Frau 

und mir anrufen, um ganz einfach mal wieder zu schnacken!! 
 

Die Tradition, bei den Aktiven Senioren zu den 75./ 80./ 85./ 

90./ 95./ 100. Geburtstagen eine kleine Aufmerksamkeit mit ein 

paar lieben Zeilen zu verschicken, wird uneingeschränkt fort-

gesetzt. Wir müssen nur auf Händeschütteln und Umarmungen 

verzichten – die Übergabe erfolgt mit gebührendem Abstand 

vor der Wohnungseingangstür. 
 

SCHRECKLICH - SCHRECKLICHER - AM SCHRECKLICHSTEN - ja sicherlich, die Situa-

tion ist nicht schön, aber man kann sich auch noch hineinsteigern. Aber 

ist sie denn wirklich so schrecklich?? Einige von Ihnen können sich be-

stimmt an die Zeit nach dem Ersten Weltkrieg und viele oder sogar die 

meisten an die Zeit während und nach dem Zweiten Weltkrieg erinnern. 

Was haben wir da alles erleben und ertragen müssen!! 
 

War das nicht alles viel schrecklicher??? 
 

Wir vergessen oftmals dabei auch die vielen Menschen in nahen und 

fernen Ländern, bei denen die Gesundheitssysteme nicht so funktionie-

ren wie bei uns. Die grauenvollen Bilder, die uns täglich in den Medien 

erreichen. Keine oder minderwertige medizinische Versorgung und ohne 

jeglichen Beistand. Bestattungen in Massengräbern ohne würdevolle 

Verabschiedung und noch vieles mehr. 
 

Ist das nicht schrecklich, dass wir oft andere und anderes verges-

sen??? 
 

Liebe Aktive Senioren, 

wie sang schon vor Jahren Gottlieb Wendehals:  ALLES HAT EIN ENDE... 

oder wie sagte unsere Bundeskanzlerin: WIR SCHAFFEN DAS... 
 

Freuen Sie sich auf die kommende Zeit, und damit es nicht zu lang-

weilig wird, haben wir in der jeweiligen Ausgabe des Gemeinde-

briefes unsere geplanten Aktionen schon mal veröffentlicht – nur 

zum Lesen oder sich darauf zu freuen. 
 

Auch für uns wird wieder die Sonne scheinen, und bleiben Sie bitte 

alle schöööööön gesund bis zu unserem (hoffentlich baldigen) 

nächsten Treffen. 
 

Es grüßt Sie herzlichst 

 Ihr/ Euer Hartmut Böck 
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Aktive Senioren 

entfällt: Do., 20. August 2020,  

19.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

Ein richtiger Pfarrer in der Bütt? 

Wo gibt‘s das?  

Natürlich bei den Aktiven Senio-

ren in Rumpenheim. 

Heute kommt Pfr. Dr. Fabian Vogt 

aus Oberursel, der uns mit seinem 

SUPERprogramm mit Musik und 

Gitarre durch den Abend beglei-

tet nach dem Motto: 

100 Dinge, die du NACH dem 

Tod auf keinen Fall verpassen 

solltest... 
Ölen Sie bitte vorher Ihre Lach-

muskeln ein - denn sie werden  

bestimmt strapaziert werden!! 
 

entfällt: Mi., 26. August 2020,  

09.00 Uhr ab Kurhessenplatz 
 

09.00 Uhr Abfahrt - mal was 

ganz Neues. 

Wir fahren direkt Richtung 

Melsungen zum Mittagessen in 

das Landhotel Jägerhof, Mals-

feld. Nach dieser Stärkung erle-

ben wir dann für 2 Stunden eine 

Floßfahrt durch das romanti-

sche Fuldatal. Den Tagesaus-

klang finden wir im Restaurant 

KAUFMANN‘S in Meerholz/ Geln-

hausen. 
Achtung: 

An der Floßfahrt können nur 

max. 50 Personen teilnehmen. 

Es müssen leider 5 Senioren ne-

benher schwimmen;  

Freiwillige vor! 
                

entfällt: Do., 17. Sept. 2020,  

19.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

Wenn Sie das lesen können:  

          Ελλάδα - Elláda   

erwartet Sie heute Abend bei 

den Aktiven Senioren ein tolles 

Programm. In Offenbach gibt 

es über 5000 griechische Mit-

bürger und einige davon 

(leider nicht aus Offenbach, 

sondern aus Obertshausen) 

wollen uns ihre Heimat Grie-

chenland vorstellen. Es gibt 

einen interessanten Vortrag. 

Eine kleine Tanzgruppe wird 

uns den typischen griechi-

Liebe Aktive Senioren! 

Leider ist Coronabedingt immer noch alles in Wartestellung und Vieles 

musste abgesagt werden. Nachstehend können Sie lesen, was für die 

Monate August & September geplant war, aber vermutlich nicht statt-

finden darf. Ich halte Sie, wie bisher, auch weiterhin über die aktuellen 

Entwicklungen telefonisch auf dem Laufenden.  

Freuen Sie sich einfach schon einmal darauf - denn irgendwann kann 

dies alles nachgeholt werden. 

Viele von uns stehen schon in den Startlöchern...... 
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 Aktive Senioren 

schen Volkstanz Sirtaki näher 

bringen. Dieser Tanz ist vielen 

noch aus dem Film von Alexis 

Sorbas von 1964 bekannt. 

Aber was ist ein geselliger 

Abend ohne Essen und Trin-

ken? Es werden auch spezielle 

Getränke (Ouzo) sowie Gyros, 

Bifteki, Souflaki, Tzatziki und 

noch einiges mehr gereicht. 
 

entfällt: Mi., 23. Sept. 2020,  

08.00 Uhr ab Kurhessenplatz 
 

Endlich ist es soweit: Die Rhön 

ruft - und wir kommen… 

Auch in diesem Jahr wird die 

traditionelle Fahrt in die Rhön 

durchgeführt. 

Herr Knof hat sich dabei wieder 

etwas Besonderes einfallen las-

sen: Zunächst geht es in die Er-

lebniswelt Rhönwald „ARCHE 

RHÖN“, wo wir an einer Führung 

teilnehmen. Wir sehen mal wie-

der unsere wunderbare einhei-

mische Tier– und Pflanzenwelt. 

Anschließend gibt es die Mög-

lichkeit „ZUM KLEINEN WETZSTEIN“ 

einen Mittags-Imbiss einzuneh-

men. In wenigen Minuten ha-

ben wir dann das „EISENACHER 

HAUS“ auf dem Ellenbogen er-

reicht, wo für ganz Mutige der 

Aufstieg zu einer Aussichtsplatt-

form oder eine Erlebnis-Rutsche 

auf dem Programm steht.  

Oder: Kaffee und Kuchen - 

muss ja sein! 

 

Aber dann… Wie immer ab in 

die Stamm-Wirtschaft „ZUR KRO-

NE“ in Tann. Dort wartet schon 

das „frische Tatar“ auf uns -  

oder der Großeinkauf in der 

eigenen Haus-Schlachterei. 

Viel Spaß! 

Nähere Informationen  

bei Hartmut Böck  

Telefon 069 - 86 25 26  

oder 0151 - 556 10 774 

Die 6-Tage-Reise -   

hoffentlich im  

kommenden Jahr... 



26  

 
 

Musik in der Schlosskirche 

Horst Kriszio 

So es das noch „in statu nascandi“ (im Entstehen) befindliche Hygie-

nekonzept und die dann aktuellen Sicherheitsempfehlungen von 

staatlicher und kirchlicher Seite zulassen, wird es vor der Kirche Ge-

tränke und Kleinigkeiten geben. Jeweils 29 Personen Publikum, die mit 

Namen, Adresse und Telefonnummer in eine dafür vorgeschriebene 

Liste (Aufbewahrungsfrist: 1 Monat) eingetragen werden, sind zuge-

lassen; eine Person tritt auf. Insgesamt bis zu 30 Personen in der Kirche, 

wo sie, ebenso wie vor der Kirche, auf ausreichenden Abstand 

(mindestens 1,5 - 2 m) untereinander achten, sich die Hände desinfi-

zieren und beim Betreten und Verlassen der Kirche eine Mund und 

Nase bedeckende Schutzmaske tragen. Während die Besucher die 

gekennzeichneten Sitzplätze einnehmen, dürfen sie die Schutzmas-

ken abnehmen. 

Grundsätzlich gilt das Hygienekonzept in seiner zum Aufführungszeit-

raum aktuellen Form. 
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Rumpenheimer Kantorei 

Rumpenheimer Kantorei 

Nach dreimonatiger Corona-Pause hatte die Kantorei am 29. Juni 2020 

ein erstes Treffen in der Erlösergemeinde in Waldheim, natürlich mit 

Einhaltung aller bekannten Hygieneregeln und leider immer noch  

ohne gemeinsames Singen… 

                                ...aber mit ganz viel Freude des Wiedersehens    

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen eine erholsame und  

schöne Sommerpause! 

In der Hoffnung, dass wir die Chorproben nach 

den Sommerferien wieder aufnehmen können, 

verbleiben wir mit herzlichen Grüßen  

und den besten Wünschen für Ihre Gesundheit! 

 

      Ihre Rumpenheimer Kantorei 
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Die Geburtstage entnehmen Sie bitte der Printausgabe des Gemeindebriefes. 

Wir wünschen Gottes Segen... 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

Aufgrund der Corona-Situation werden die Glückwünsche der Gemeinde für August und Septem- 

ber nicht persönlich überbracht, sondern in den Briefkasten eingeworfen. Wir bitten um Verständnis. 
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Adressen 

Evangelische Schlossgemeinde  

Rumpenheim 

Schloßgartenstraße 5 

63075 Offenbach am Main 
schlossgemeinde.rumpenheim@ekhn.de 

www.schlossgemeinde-rumpenheim.de 
 

Wer aktuelle Hinweise erhalten möchte, kann 

sich unter obotho@yahoo.es anmelden. 

Pfrin Kirsten Lippek 

Alle Termine entfallen bis auf Weiteres. 

Hausmeister: Michael Franzreb 

Evangelische Kindertagesstätte  

Rumpenheim 

Nikol Alt, Leitung 

Dornbergerstraße 23 

63075 Offenbach am Main 

Telefon: 069-86 29 52 

Fax 069-86 71 14 62 
Ev.Kita-Schlossgemeinde.Rumpenheim@ekhn-net.de 

Evang. Familien-Bildungsstätte 

über Evang. Dekanat 

Telefon: 069-88 84 06 

Grundschulbetreuung & Hausauf-

gabenhilfe, Ev. Schlossgemeinde 

Elisabeth Brönner 

Diensthandy:  0151-50 23 57 22 

Spendenkonto Ev. Schlossgemeinde:  

Frankfurter Volksbank eG 

IBAN: DE31  5019  0000  4103  2305  22 

BIC: FFVBDEFF  

Diakoniestation, Pflegedienst 

Martina Desch, Leitung 

Ludo-Mayer-Str.1 

63065 Offenbach am Main 

Telefon 069-98 54 25 40 

Anni-Emmerling-Haus 

Altenwohn- und Pflegeheim 

Bischofsheimer Weg 77 

Telefon 069-86 00 07 0 

Leitung: Susanne Hesel  

Wohnheim:  Anja Michels 

Pflegeheim: Christiane Kautz 

Pflegedienst: Sylvia Müller 

 

Impressum 

Der Gemeindebrief erscheint alle zwei Monate und wird herausgegeben vom 

Kirchenvorstand. 

V. i. S. d. P.: Pfarrerin Kirsten Lippek 

Redaktionelle Änderungen und Kürzungen vorbehalten. 

Layout:  Annette Bigalke               Auflage: 1500 Stück 

Druck: GemeindebriefDruckerei Groß Oesingen 
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            R. Zulauf, M. Franzreb, H. Müller, K. Pfaff, W. Hardt 

Gemeindebüro 

Ansprechpartnerin: Monika Franzreb 

Telefon: 069-86 37 06 

Fax: 069-98 67 00 09 

E-Mail: monika.franzreb@ekhn.de 

Bürozeiten: Mo., 16.00 - 17.30 Uhr 

  Mi., 10.00 - 12.00 Uhr 

  Do.,  17.30 - 19.00 Uhr 

Pfr. Peter Meier-Röhm 

E-Mail: pfarrer-pmr@web.de 

Telefon: 06108–9 95 95 94 

Mobil: 0151-5351 3095 
Sprechzeiten n. Vereinbarung jederzeit möglich. 
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Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 

mit Pfarrerin Ute Seibert... 

Das war... 

...unter Coronabedingungen 
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Suche Wege  

in deinem Leben,  

auf denen Gott  

Wegweiser und  

zuverlässiger  

Begleiter war!  

 

Ich bin sicher,  

es sind welche  

zu finden. 

Carmen Jäger 


